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do 


Gazety Lwowskiej, 


= 1 — 
=. Obwieszezenie. sk 
Nr. 5053. Dnia 6go grudnia 1862 o godz. 10tej przed połu- 


dniem odbędzie się 40te publiczne losowanie listów zastawnych ga- 
lieyjskich Towarzystwa kredytowego w gmachu zakładu narodowego 
imienia Ossolińskich. 
Suma do losowania przeznaczona wynosi , „148.770 zł. w.a. 
We Lwowie, dnia 1. grudnia 1862. 


(2052) Kundmachung. (1) 


Nro. 8085. Bei dem E f. Poſtamte in Lemberg werden am 
10. Dezember 1862 um 9 Ubr Vormittags mehrere Wägen und Slits 
ten, dann Wagen und Schlittenbeſtandtheile in einer öffentlichen 
mündlichen Verſteigerung gegen ſogleiche bare Bezahlung veräußert. 

Das Verzeichniß der zu veräußernden Gegenſtände, ſo wie der 
Schätzungewerth derſelben kann in den gewöhnlichen vormittägigen Amts- 
ſtunden im Bureaux des k. k. Poſtamteverwalters eingeſehen werden. 

Vor dem Beginne der Verſteigerung hat jeder Lizitazionsluſtige 
ein Reugeld von Fünfzig Gulden (50 fl.) öſt. W. bei der k. k. Pot- 
Direkzionskaſſe zu erlegen und den Erlagsſchein bei der Lizitaziond« 
Kommiſſion vorzuweiſen, indem nur jene Kaufluſtige, die ſich mit dem 
Erlaßſcheine legitimiren, zur Lizitazion zugelaſſen werden. 

Nach beendeter Lizitazion wird das Reugeld dem Erleger gegen 
Anweiſung des k. k. Poſtamtsverwalters aus dem Erlaßſcheine ſogleich 
zurückgeſtellt. 

Die erſtandenen Wägen und ſonſtigen Beſtandtheile ſind an 
demſelben Tage von dem Erſteher in Empfang zu nehmen, widrigens 
die Poſtanſtalt für die erſtandenen Gegenſtände keine wie immer gee 
artete Haftung übernimmt. 

Von der k. k. galiz. Poſtdirekzion. 

Lemberg, am 20. November 1862. 


Obwieszezenie. 

Nr. 8085. Przy tutejszem e. k. urzędzie pocztowym we 
Lwowie będą dnia 10. grudnia 1862 r. o godzinie dej z rana po- 
Wozy i sanie, oraz pojedyncze części z wozów i sań publiczną 
ustuą licytacyą za gotówkę sprzedawane. 

Spis sprzedawać się mających rzeczy, jako też wartość sza- 
cunkowa tychże, może być W zwyczajnych przedpołudniowych 
godzinach w biórze c. k. radey urzędu pocztowego przejrzanym. 

Przed rozpoczęciem licytacyi ma każden licytant kaucyę pię- 
dziesąt zł. (50 zł.) w. a. w kasie c, k, dyrekcyi pocztowej złożyć 
i kwit na takowaz komisyi licytacyjnej okazać, ponieważ tylko ei 
een którzy sie tym kwitem wykażą, do licytacyi przypuszczeni 

dą. 

je Po skończonej licytacyi kaucya lieytantosi za asygnacya rzadey 
e. k. urzędu pocztowego na kwieie wypisana natychmiast zwróconą 
będzie. . 

Nabyte powozy i inne rzeczy mają tego samego dnia przez 
nabywcę być zabrane, ponieważ zakład pocztowy zadanego ręcze- 
nia za takowe na siebie nie bierze, 

Lwów, dnia 20, listopada 1862, 


(2047) Kundmachung. (1) 

Nro. 1970. Vom Husiatyner k. k. Bezirksgerichte wird zur 
Hereinbringung der mit dem Strafurtheile des Tarnopoler k. k. 
Kreisgerichtes ddto. 12. Mai 1860 Zahl 4710 dem Chaim Klinger 
zuerkannten Schatenerfapforderung von 110 fl. KM. oder 115 fl. 
50 kr. öſt. W. und der Exekuzionskoſten in den Beträgen von 4 fl. 
2 fr, 3 fl. 52 fr, 5 fl. 51 kr. und 3 fl. 87 kr. oͤſt. W. die exeku⸗ 
tive Feilbiethung der dem Schuldner Anton Baczyński gehörigen, in 
Siekierzyńce sub CNro. 9 gelegenen Realität in drei Terminen, d. i. 
am 17. Dezember 1862, 15. Jänner 1863 und 19. Februar 1863 
jedesmal um 9 Uhr Vormittags im Orte Siekierzńyce vorgenommen, 
jedoch nur am 3tn Termine unter dem Schätzungswerthe hintange— 
geben werden. , 

Zum Aus tufspreiſe wird der nach dem Schätzungsakte vom 29. 
Juni 1862 zur Zahl 1234 erbobene Schätzungswerth von 68 fl. öf. 
W. angenommen, von welchem jeder Kaufluſtige 10% als Angeld zu 
Handen der Lizitazions-Kommiſſion zu erlegen, und der Erſteher den 
vollſtändigen Kaufſchilling ſoglich zu berichtigen, nebſtbei auch die Uez 
bertragungsgebühr zu tragen haben wird, wo ihm ſodann auch gleich 
nach zu Gericht angenommenen Feilbiethungsakte über fein Anfuchen 
das Eigenthumsdekret ertheilet, und derſelbe in den phyſiſchen Beſitz 
eingeführt werden wird. 

Sollte aber derfelbe dieſer Bedingung nicht nachkommen, ſo wird 
dieſe Realität auf ſeine Gefahr und Koſten in einem einzigen Termine 


Ne 278. 


B Grudnia 1362, 


veräußert, das Angeld aber zu Gunſten des Exekuzionsführers für 
verfallen erklärt werden. 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Husiatyn, am 30. Oktober 1862. 


(2048) Edi i t. (1) 

Nro. 15129. Vom k. k. Stanisiauer Kreisgerichte wird dem 
abweſenden dem Wohnorte nach unbekannten Josef und Andreas Roth= 
kegel mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider 
dieſelben David Landy wegen Aufhebung der Gemeinſchaft in der 
Realität sub CNr. 202¾ in Stavislau durch öffentliche Feilbiethung 
de praes. 13. November 1862 Z. 15129 eine Klage angebracht und 
um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur Verhandlung die Tagfahrt 
auf den 26ten Februar 1863 feſtgeſetzt worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt ift, jo hat das 
k. k. Kreisgericht zu deren Vertretung und auf deren Gefahr und 
Koſten den hieſigen Advokaten Dr. Berdasch mit Subſtituirung des 
hieſigen Advokaten Dr. Mivasiewicz als Kurator beſtellt, mit welchem 
die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgefihriebenen Ges 
richtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Kreisgerichte angu. 
zeigen. 

Stanislau, den 17. November 1862. 


(2037) Kundmachung. (1) 

Nr. 70281. Das hohe k. k. Staatsminiſterium hat im Einver⸗ 
nehmen mit dem h. Finanzminiſtertum mit dem Erlaße vom 7. Nor 
vember l. J. Zahl 20429 1173 der Gutsheriſchaft Delpotow die 
Einhebung einer Brückenmauth nach der I. Tarifsklaſſe des mit dem 
Hofkanzlei⸗Dekrete vom 7. Mai 1842 3, 12255 feſtgeſetzten Privats 
Brücken mauthtarifs bei der über den Sinka-Fluß führenden, von der 
Gutsherrſchaft erbauten und von derſelben ſtets im guten Stande zu 
erhaltenden Brücke unter Beobachtung der für Privatbrückenmauthen 
geltenden Befreiungen und Begünſtigungen vorläufig auf die Dauer 
von 5 Jahren bewilligt. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. Staathalterei. 
Lemberg, am 19. November 1862. 


Uwiademienie. 

Nr. 71281. Wysokie e. k. Ministerstwo Stanu udzieliło w po- 
rozumieniu z e. k. Ministerstwem Skarbu dekretem z dnia 7, listo- 
pada 1862 do l. 20429-1173 właścicielowi większej posiadłości 
Dołpotowa prawo poboru myta mostowego od mostu na rzece Siwka 
zbudowanego na przeciąg lat pięciu. 

Myto pobierać się ma podług klasy pierwszej taryfy do po- 
boru myta mostowego prywatnego, na mocy dekretu c. k. kancela- 
ryi nadwornej 2 dnia 7. maja 1842 do l. 12255 służącej, z dozwo- 
leniem wszelkich przy tymże istniejących uwolnień od opłaty. 

Co się niniejszem do publibznej podaje wiadomości. 

Od c. k. galie. Namiestnictwa, 

Lwów, dnia 19. listopada 1862. 


(2043) Lizitazions⸗Ankündigung. (3) 


Nro. 13576. Mit Beziehung auf die h. o. Lizitazions-Ankün⸗ 
digung vom 8. Oktober 1862 Zahl 10170 wird zur Verpachtung der 
Verzehrungsſteuer von der Viehſchlachtung und der Fleiſchausſchrottung, 
dann von dem Weinausſchanke in dem aus 15 Ortſchaften gebildeten 
Nadwornaer Pachtbezirke mit dem Austufspreiſe von 3611 fl., worin 
auch der 20% Zuſchlag enthalten iſt, für die Fleiſchverzehrungsſteuer 
und von 166 fl. ſammt Zuſchlag für die Weinverzehrungsſteuer für 
die Zeit vom 1. November 1862 bis dahin 1863 oder auch bis 1865, 
d. i. unbedingt auf die Dauer Eines oder Dreier Jahre, oder endlich 
auf die Dauer Eines Jahres mit Vorbehalt der ſtillſchweigenden Er— 
neserung auf ein zweites und drittes Jahr die Lizitazion am Sten 
Dezember 1862 9 Uhr Vormittags hieramts abgehalten werden. 

Jeder Pachtluſtige hat ein Vadium mit 10% des Auśrufepreie 
ſes zu erlegen. 

Schriftliche Offerten werden längſtens bis 9 Uhr Vormittags 
am 9. Dezember 1862 angenommen werden. 

Die übrigen Ltzitazionsbedingniſſe können ſowohl hieramts als 
auch bei ſämmtlichen Finanzwach-Kommiſſären des hieſigen Bezirkes 
eingefehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Stanisławów, am 25. November 1862. 
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(2012) Edi kt. (2) 

Nr. 33973. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird bekannt 
gemacht, es fet am 9. März 1854 Paul Winicki im Lemberger allge» 
meinen Krankenhauſe nach einer angeblich mündlich obgegebenen letzten 
Willenserklärung verſtorben, nach welcher er ſeiner großjährigen Toch— 
ter Aniela Lityüska geborene Winicka und feinem Neffen Basil Du- 
brawski zu gleichen Theilen mit gänzlicher Uebergehung feiner dem 
Leben und Aufenthalte nach unbekannten drei Söhne Constantin, Fe- 
lix und Peter zu Erben eingeſetzt haben ſoll. 

Da nun nach der dereits gepflogenen Zeugeneinvernahme, die 
Echtheit der oberwähnten mündlichen letzten Willenserklärung in Zwei⸗ 
fel gezogen werden muß, fo werden die obgenannten dem Leben und Muf- 
enthalte nach unbekannten Söhne und geſetzlichen Erben des Paul Wi- 
nicki, namentlich Constantin, Felix und Peter Winiekie aufgefordert, 
ſich binnen einem Jahre von der erſten Einſchaltung dieſes Edikts in 
die Zeitungsblätter bei dieſem k. k. Landesgerichte zu melden und 
ihre Erbserklärungen einzubringen, widrigens die Verlaſſenſchaft mit 
den Erben, die ſich bereits gemeldet haben, und mit dem für die oben 
genannten dem Leben und Aufenthalte nach unbekannten Erben in der 
Perſon des hierortigen Landes = Advokaten Dr. Smiatowski beſtellten 
Kurator abgehandelt werden würde. 

Lemberg, am 21. Oktober 1862. 


E d y k t. 

Nr. 33973. Przez c. k. sad krajowy Lwowski czyni się wia- 
domo, iż dnia 9. marca 1854 w głównym szpitalu Lwowskim zmarł 
Paweł Wibicki i zrobić miał ustne ostatniej woli swojej rozporza- 
dzenie, w którem ustanowić miał dziedzicami córkę swoja Aniele 
z Winickich Lityńskę, jako też siostrzeńca swego Bazylego Du- 
brawskiegn do równego działu; o synach zaś swoich z życia i 
miejsca pobytu niewiadomych, mianowicie Konstantym, Feliksie i 
Piotrze żadnej nie miał robić wzmianki, 

Zważywszy jednak, iż na mocy zeznań świadków ostatniej 
woli rozporządzenia już wysłachanych rzetelność tegoż rozporzą- 
dzenia podlega watpliwości, przeto prawnych spadkobierców z życia 
i z miejsca pobytu niewiademych, mianowicie Konstantego, Feliksa 
i Piotra Winickich wzywa się, żeby w przeciągu roku jednego, od 
pierwszego ogłoszenia tegoż edyktu przez Gazetę lwowska licząc, 
zgłosili się w tymże sądzie krajowym i oświadczenie się za dzie- 
dziców wnieśli, w przeciwnym bowiem razie spadek byłby pertrak- 
towany z dziedzicami, którzy się już zgłosili i z kuratorem w oso- 
bie p. adwokata Dra. Smiałowskiego dla prawnych sukcesorów wyż 
wymienionych z życia i miejsca pobytu niewiadomych ustanowionym. 

Lwów, dnia 21. października 1862, 


(2015) Cu, Digit it (2) 

Nro. 38753. Vom dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird 
über Einſchreiten des Josef Nicet zw. Nam. Strzelecki de praes. 3. 
September 1862 Zahl 38753 der Benedikt Nowosielecki oder deſſen 
Erben und Rechtsnehmer mit tiefem Edikte aufgefordert, binnen 14 
Tagen nachzuweiſen, daß die ob den Gütern Wola krecowska zufolge 
Anſuchens z. Z. 8614-832 erwirkte Pranotazion der Summe 1000 fl. 
KM. gerechtfertigt fei, oder in der Rechtfertigung ſchwebe, widrigen⸗ 
falls nach Ablauf des Termins die Pränotazion gelöſcht wird. 

Da der Wohnort des Benedikt Nowosielecki oder im Falle 
deſſen Ablebens der Erben und Rechtsnehmer unbekannt iſt, ſo wird 
demfelben der Herr Landes- und Gerichts-Advokat Dr. Roinski mit 
Subſtituirung des Herrn Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. Hoff- 
mann auf deffen Gefahr und Koſten zum Kurator beitellt, und dem— 
ſelben der bezügliche Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, den 22. September 1862. 


D d y K ú 

Nr. 38763. C. k. sąd krajowy Lwowski na prośbę Józefa 
Nicet dw. im. Strzełeckiego 2 dnia 3. września 1862 do J. 38753 
Benedykta Nowosieleckiego lub spadkobierców i prawenabywców 
tegoż niniejszym edyktem wzywa, aby w ciągu 14 dni wykazali, że 
prenotacya sumy 1000 zir. m. k. w skutek prośby do J. 8614-832 
w stanie biernym dóbr Woli Krecowskiej na korzyść Benedykta 
Nowosieleckiege dozwolona, usprawiedliwioną jest, lub w usprawie- 
dliwienin wisi, inaczej po upływie tego terminu powyższa suma 
wyekstabulowana zostanie. 

Gdy miejsce pobytu Benedykta Nowosieleekiego lub tegoż 
spadkobierców, albo prawonabywców wiadome nie jest, więc usta- 
nawia się temuż na jego niebezpieczeństwo i koszta za kuratora 
rzecznika krajowego p. dr. Roińskiego ze substytucyą rzecznika 
krajowego p. dr. Hoffmana i temuż dotycząca uchwała tego sądu się 
doręcza. 

Lwów, dnia 22, września 186%. 


(2023) E d k t. (2) 

Nro. 4219. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht wird Kiemit 
zur öffentlichen Keuntniß gebracht, daß zur Hereinbringung der von Isaac 
Leib Brandes und Samuel Ohrenstein wider Chaim Schoham erfiegten 
Summe pr. 300 fl. KM. oder 315 fl. öſt. W. der Exekuzionskoſten pr. 7fl. 
30 k. dit. W. und 16 fl. 26 kr. öſt. W., nachdem bei den in Folge 
b. g. Friltes vom 10. Oktober 1861 Zahl 3755 beſtimmten Lizitazions⸗ 
terminen Niemand eine, ſämmtliche Tabularſchulden deckenden, oder 
den Schäzungswerth both, nunmehr in Gemäßheit der bei der Tagfahrt 
30. September 1862 vorgeſchlagenen, erleichternden Bedingungen die 


exekutive Zeilbisthung der dem Chaim Schoham gehörigen Antheil? 
der Realtat „Sito. 41 Stadt, in Stryj, in einem einzigen Ters 
mine am 15. Jänner 1863 in den gewöhnlichen Amtsſtunden Vor— 
mittags im Gerichtslokale vorgenommen werden wird, bei welchem 
Termine obige Realitätsantbeile auch unter dem Schätzungswerthe 
verkauft werden. 

Als Ausrufspreis wird der Schätzungswerth pr. 611 fl. 81 kr. 
öſt. W. angenemmen, und jeder Kaufluſtige verbunden, vor Beginn 
der Lizitazion das Vadium pr. 61 fl. 18 kr. öf. W. zu Händen der 
Lizitazions⸗Kommiſſion zu erlegen. 

Die Lizitazions-VBedingungen, fo wie der Schätzungsakt können 
in der h. g. Regiſtrotur eingeſehen werden. 

Hievon werden beide Theile, als Tabulargläubigern die Etel 
Zausneriſche Nachlaßmaſſe durch den in der Perſon des Adv. Dr. 
Dzidowski aufgeſtellten Kurator, endlich alle jene Gläubiger, welche 
erſt nach dem 18. Februar 1861 in das Grundbuch gelangt fein fol- 
ten oder denen der gegenwärtige Feilbiethungsbeſcheid aus was immer 
für einem Grunde nicht zugefielt werden könnte, durch den in der 
Perſon des hieſigen Bürgers Herrn Adv. Langner aufgeſtellten Ku: 
rator verſtändigt. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Stryj, den 11. Nobember 1862. 


Obwieszezenie. 

Nr. 4219. €. k, urząd powiatowy jako sąd w Stryju niniej- 
szem do powszechnej wiadomości podaje, iż na zaspokojenie wywal- 
czonej przez Izaka Leiby Brandesa i Samuela Orensteina przeciw 
Chainowi Schohzm sumy 300 zlr. m. k. czyli 315 zł. w. a. j 
kosztów egzekucyjnych 7 zł. 30 e. w walucie austryachiej i 16 zł. 
26 c. wal. austr., gdy przy rozpisanych edyktem z 10. paździer- 
nika 1861 1. 8755 licytacyjnych terminach nikt ani ceny szacun- 
kowej, ani takiej nieofiarował , którąby wszystkie długi tabularne 
pokryć można, niniejszym wedle zwalniających warunków licyta- 
cyjnych na dniu sądowym 30. września 1862 przedstawionych, 
przymusowa sprzedaż należących do Chaima Scholiama cześci real- 
ności pod Nrm. 41 w Stryju w jeduym terminie w lokalu sadu pe- 
wiatowego na dniu 15. stycznia 1868 w zwykłych godzinach urze- 
dowych przed południem odbędzie się, w którym to terminie te 
części realności za jakąkolwiek cenę przedane hędą, Za cenę wy- 
wołania ustanawia się cena szacunkowa 611 zł, 81% c. w. a.. 
a każdy chęć kupienia mający obowiązany jest, przed zaczecien 
licytacyi jako kaucyę kwotę 61 zł. 18 c. w. a, jako wadyum do 
rąk licytacyjnej komisyi złożyć. 2 

Bliższe warunki libytacyjne moga być w tutejszo-sadowej re- 
gistraturze przejrzane. 

O niniejszej licytacyi obicdwie strony, masa leżąca po Enzlu 
Zausnerze przez kuratora p. adw, dr. Dzidowskiego, a wszyscy 
wierzyciele, którzyby po 18.lutego 1861 prawo hypoteki na eprze- 
dawać się mające części realności nabyli, lub którymby niniejsza 
uchwała z jakiego kolwiek bądź powodu wręczoną być niemogła, 
przez kuratora p. Antoniego Langnera uwiadamiają się, 

Z c. k. urzedu powiatowego jako sada, 

Stryj, dnia i1. listopada 1862. 


(2007) E d yk t. (2) 

Nr. 36944. C. k. sąd krajowy lwowski czyni niniejszym 
edyktem z miejsca pobytu i życia niewiadomemu p. Janowi brab. 
Lanckorońskiemu wiadomo, że temuż panu do rąk adwokata D. p. 
P. Onyszkiewieza, którego mu z substytucyą Dr. p. P. Polańskiego 
na kuratora nadano, na skutek prośby właściciela dóbr Michałkowa 
p. Kaspra Mikołajewicza 2 22, sierpnia 1862 do J. 36944 pod dniem 
dzisiejszym poleceno, ażeby w 45 dniach wykazał, że uzyskana na do- 
brach Michałkowa Dom. 8. p. 26. n. 26. on. do I. 12666 - 805 pre- 
notacya kontredykcyi przeciwko intsbulacyi kontrakta kupna sprze- 
daży dóbr Michałkowa między nim a Franciszkiem Boguszem dnia 
25. lutego 1805 zawartego, ktörate kontradykeya równocześnie przy 
pozycyach Dom. 3 pag. 18. n. 9. i 10. haer. stanu czynnego dóbr 
Michałkowa, w których Bogusz a nastepnie Katarzyna z Boguszów 
Wierzbicka za właścicieli dóbr Michałkowa zaintabulowani zostali, 
adnotowana jest, nsprawiedliwioną została lub w usprawiedliwieniu 
zostaje, gdyż w przeciwnym razie prenotacya ta, niemniej adoota- 
cya przy pozycyach Dom. 3. pag- 18. o. 9. i 10. haer. wprost i 
bezwarunkowo na żądanie właściciela dóbr tych w zupełności z nich 
wykreśloną zostanie. 

Winien zatem p. Jan hr. Lanckoroński ustanowionemu kura- 
torowi adwokatowi D. p. panu Onyszkiewiczowi środków obrony 
wcześnie dostarczyć, albowiem skutki zaniedbania w dostarczeniu 
tych środków sam sobie przypisać by musiał. 

Z rady c. k. sadu krajowego. 

Lwów, dnia 9. października 1862. 

(2039) Kundmachung. (2) 

Nro. 1601. Am 6. Juni 1862 wurde im Orte Olchowiec eine 
Ajährige fuchsbraune Stute mit einem weißen Sterne auf der Stirne, 
einem weißen Schweife und ſolcher Mähne herrnlos betreten und in 
der Folge öffentlich veräußert, dagegen der eingefloſſene Erlös nach 
Abſchlag der Fütterungskoſten im Betrage per 32 fl. öſt. W. dem 
hierortigen Steueramte als politifches Depojit übergeben. 

Der Eigenthümer wird aufgefordert, ſich binnen der geſetzlichen 
Friſt hieramts zu melden und fein Eigenthumsrecht nachzuweiſen. 

Vom k. k. Bezirksamte. 

Mielnica, am 24. November 1862. 
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(2049) Obwieszczenie. (1) 
Nr. 47871. Podpisany c. k. notaryusz, jako komisarz sądowy, 
uchwała lwowskiego c. k. sądu krajowego z dnia 5. listopada 1862 
do |. 47871 z powodu wstrzymania wypłat Iwowskiogo handln su- 
kiennego pod firma Adler & Landes do przeprowadzenia ugody 
z jego wierzycielami wyznaczony, wzywa niniejszem wszystkich pp. 
wierzycieli tychze kupców , ażeby się ze swemi z jakiegokolwiek- 
badź źródła wynikającemi pretensyami przeciw tejże firmie poda- 
niami stemplowanemi, do niżej podpisanego wystosowanemi i w do- 
wody dotyczacych wierzytelności zaopatrzonemi najdalej do 27g0 
grudnia 1862 tem pewniej zgłosili, inaczej na wypadek dojścia do 
skutku ugody wszystkie niezgłoszone a prawem zastawu niepokryte 
wierzytelności wyłaczą się od zaspokojenia ze wszystkiego przed- 
miotem ugody bedacego majątku; a dłużnik w skutek zawarcia 
ugody, jeżeliby ta nie odmiennego nie postanowiła, od wszelkiego 
dalszego zobowiązania względem niezgłaszających się wierzycieli 
będzie uwolnionym. 
Lwów, dnia 30. listopada 1862- 
Franciszek Wolski, 
c. k. notaryusz jako komisarz sadowy. 


(2040) Lizitazions⸗Ankündigung. (1) 

Nro. 19743. Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Lem- 
berg wird bekannt gemacht, daß in Abſicht auf die Veräußerung der 
dem Aerar gehörigen in Lemberg gelegenen Realität, das erzherzog⸗ 
liche Höfel oder Lemberger Ober-Erziehungshaus genannt, (Nr. 581, 
575, 580, 582, 573, 583, 584, 585, 586, 587, 588, 589 und 590 
im 1ten Viertel, die öffentliche Lizitazion im Amtslokale der Finanz, 
Bezirks⸗Direkzion am 30. Dezember 1862, Vormittags in den gemöhn- 
lichen Amtsſtunden abgehalten werden wird. 

Der Ausıufspreis beträgt 12600 fl., (Sage! Zwölf Tauſend 
Sechshundert Gulden diterr. Währ. 

Jeder Kaufluſtige hat den 10 Theil des Ausrufepreiſes zu Hans 
den der Lizitazionskommiſſion als Vadium zu erlegen. 

Es werden auch ſchriftliche auf dem geſetzlichen Stempel ausge— 
fertigte vom Offerenten eigenhändig geſchriebene und unterfertigte 
verjiegelte Anbothe angenommen. 

Dieſe Offerten können beim Vorſteher der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗ 
Direkzion jedoch nur bis 6 Uhr Abends des der mündlichen Lizitazion 
vorhergehenden Tages überreicht werden. 

Sämmtliche Kaufbedingungen werden den Kaufluſtigen am Tage 
der Lizitazion von der Lizitazions-Kommiſſion vorgeleſen werden, und 
können auch noch vor dieſem Zeitpunkte von den Kaufluſtigen bei der 
beſagten k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion eingefehen werden. 

Lemberg, am 24. November 1862. 


Obwieszczenie licytacyi. 

Nr. 19743. Ze strony c. k. finansowej dyrekcyi powiatowej 
we Lwowie podaje się do publicznej wiadomości, że w zamiarze 
przedaży do eraryum należącej we Lwowie położonej realności arcy- 
książęcego dworku, tak zwanego lwowskiego wyższego zakładu wy- 
chowania (Ober-Erziehungshaus) pod konskr. Nrem. 581, 575, 580, 
582, 573, 583, 584, 585, 586, 587, 588, 589 i 590 w lszej czę- 
ści, odbędzie się w urzędowym lokalu finansowej dyrekcyi powiato- 
wej publiczna licytacya na dniu 30. grudnia 1862 przed południem 
w zwyczajnych godzinach urzędowych, 

Cena wywołania wynosi 12600 zł. (wyraźnie: Dwanaście ty- 
sięcy sześćset złotych) wal. austr, 

Każdy ubiegajacy się złożyć ma do rąk licytacyjnej komisyi 
10tą część ceny wywołania. 

Także przyjmować się będą pisemne, przepisanem stemplem 
zaopatrzone, przez oferenta własnoręcznie pisane i podpisane, tu- 
dzież opieczętowane oferty. 

Te oferty mogą być przedłożone naczelnikowi c. k. finansowej 
dyrekeyi powiatowej, jednakowo tylko do Gtej godziny wieczorem 
dnia poprzedzającego ustną licytacyę. 

Wszystkie warunki kupna Zostaną odczytane przedsiębiorcom 
w dniu licytacyi przez komisję lieytacyjną, a jeszcze przed tym 
czasem mogą być przejrzane w POwyż nadmienionej c k, finansowej 
dyrekeyi powiatowej. 

Lwów, dnia 24. listopada 1862, 

(2038) Obwieszczenie. (1) 

Nr. 49058. W postępowaniu ugodnem z wierzycielami Jeru- 
chema Sortera, lwowskiego kupca towarów sukiennych, uchwałą c. 
k. sądu krajowego lwowskiego 2 dnia 12. listopada 1862 do liczby 
49058. wprowadzonym, wyznacza Się na mocy $. 17 dekretu mini- 
steryalnego z dnia 18. maja 185% roku termin do dnia 31. grudnia 
1862 roku włacznie, do któregoto czasu wierzyciele tejże firmy 
ze swemi z jakiegokolwiekbądź tytułu prawnego pochodzącemi na- 
leżytościami przed podpisanym delegowanym komisarzem sądowym 
pisemnie przy załączeniu prawnie wymagalnych dowodów tem pewniej 
zgłosić się mają. ile że w razie przeciwnym i na wypadek nastapio- 
nego układu agodnego, z wierzycielami niezgłaszającemi się, o ile 
należytości onych prawem zastawu nie byłyby zabezpieczone i 
w ugodzie obopólnej obowiązującej szczególnie nie zostałyby obwa- 
rowane, od majątku rzeczonego dłażnika, przedmiotem terazniej- 
szego postępowania będącego, wykluczeni zostaną. 

Lwów, dnia 27, listopada 1862. 

Wlodzimierz Dulęba, 
c, k. notaryusz jako delegowany sądowy komisarz, 


(2033) Obwieszczenie. (1) 

Nr. 2526. Ze strony e. k. urzędu powiatowego jako sądu 
w Mielnicy zawiadamia się pannę Julie hrabiaakę Dzieduszyckę ni-- 
niejszym edyktem, że przeciw niej, tudzież przeciw p. Felicyi z hra- 
biów Dzieduszyckich br. Dzieduszyckiej, p, Alfonsowi hr. Dziedu- 
Szyckiemu, p. Idalii br. Dzieduszyckiej i p. Antoninie hr. Dziedu- 
szyckiej, pan Hippolit Orłowski pod duiem 22, grudnia 1861 do L 
2548 do tegoż c. k. urzędu powiatowego jako sądu o zapłacenie 
ilości 1605 złr. 571), kr, 845 złr. 25 kr., 540 złr. 68 kr., 2586 
złr. 90 kr., 239 złr. 33 kr., 1314 z!r. 60 kr, 1465 lr. 59 kr., 
2178 złr. 5 kr., 912 złr. 80 kr., 368 złr. 55 kr., 1238 zlr. 39½ 
kr., 409 złr. 50 kr., 1911 złr. 85% kr., 1021 złr. 65 kr, 59 złr, 
85 kr., 50 złr. 40 kr., 420 złr, 2311 zir. 90½ kr., 1028 złr. 
383, kr, 2162 złr, 30 kr., 138 zir. 60 kr., 2209 Ir. 62 Kr., 2483 
złr., 81 złr., 166 złr, 95 kr., 583 złr. 95% kr. 181 zir, 82% kr., 
15 złr. 40 kr., 346 złr. 15 kr., 168 złr. 84 kr., 1155 zle. 45 ½ 
kr., 588 złr, 517 złr. 16 kr., 131 złr. 95 kr., 73 zir. 50 kr., 
183 złr. 75 kr., 241 złr. 50 kr., 378 złr., 258 zir. 56kr., 96 złr. 
351/, kr, 67 złr. 51%, kr., 283 zlr. 50 kr., 178 złr. 50 kr., 87 
złr, 15 kr., 98 złr. 98 kr, 258 złr. 611, kr., 93 złr, 45 kr. czyli 
łacznie 35.129 złr. 15% kr. wal austr. z przynależytościami wniósł 
skargę i prosił o pomoc sądową, względem czego dnie sudone na 
19. lutego 1862, 25. kwietnia 1862, 12. czerwca 1862 i 11, sier- 
pnia 1862 do rozprawy ustnej wyznaczone byly, i z powodu niena- 
desłanego rewersu przypozwanej p. Julii br. Dzieduszyckiej odro- 
czone być musiały, dla tego stosownie de prośby powoda nowy 
termin na dzień 4 marca 1868 o godzinie 10tej rane do ustnej 
rozprawy się wyznacza, na którym strony pod rygorem kontumacyi 
jawić się mają. 

Gdy miejsce pobytu przypozwanej p. Julii hr. Dzieduszyckiej 
wiadome nie jest, przeto c. k, urząd powiatowy jako sąd w Miel- 
nicy dla zastąpienia dopiero co nazwanej przypozwanej na niebez- 
pieczeństwo i koszt tejże doktora praw i adwokata krajowego pana 
Maksymiliana Brodackiego w Zaleszczykach mieszkającego jako ku- 
ratora ustanowił, z którym wniesiona sprawa prawna według prze- 
pisanej dla Galicyi procedury sądowej bedzie pertraktowana. 

Tym edyktem praypomina się p. Julii hr. Dzieduszyckiej, ażeby 
w należytym czasie albo sama przybyła albo potrzebne dokumenta 
ustanowionemu zastępcy udzieliła lub irnego rzecznika wybrała i 
temu sądowi oznajmiła, w ogóle przedsiewzicta służące do obrony 
przepisane środki prawne, gdyż powstałe z zaniedbania skutki sama 
sobie przypisze. 

C. k. urząd powiatowy jako sąd, 

Mielnica, dnia 21, listopada 1862. 


(2010) Kon kurs. (1) 

Nr. 279. Zur Wiederbeſetzung der an der Lemberger mediz 
chirurg. Lehranſtalt erledigten chirurg.-kliniſchen Aſſiſtentenſtelle wird 
der Konkurs bis Ende Dezember l. J. ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſen mit Adjutum jährlicher 210 fl. öſt. Währ., 
einem Beköſtigungsbetrage täglich 42 kr. öſt. Währ., einer beheitzten 
Wohnung im allgemeinen Krankenhauſe und einem Bezuge jährlicher 
36 Pfund Unſchlittkerzen verbundenen Poſten haben ihre mit dem 
mediz.»chirurgiſchen Doktorsdiplome, der Nachweiſung ihres Alters, 
Standes, der bisherigen dienſtlichen oder fonſtigen praktiſchen Ver— 
wendung, der Sittlichkeit, der Kenntniß der polniſchen oder einer die— 
fer nahe verwandten anderen flaviſchen Sprache gehörig inftruirten 
Geſuche innerhalb der Konkursfriſt mittelſt ihrer unmittelbar vorge— 
ſetzten Behörden bei dieſem Studien-Direktorate einzubringen. 

Vom k. k. med. hirur. Studien-Direktorate. 

Lemberg, am 21. November 1862. 


Konkurs. 

Nr. 279. Dla obsadzenia opróżnionego miejsca chirurgiezno- 
klinicznego asystenta przy tutejszym medyczno-chirurgiezuym naue: 
kowym zakładzie rozpisuje się konkurs de ostatniego grudnia b. r. 

Zglaszajgey się o tę posadę, wynagrodzoną rocznym poborem 
210 złr. w. a., oprócz tego strawnem 42 kr. w, a. dziennie, opa- 
lonym pomieszkaniem w powszechnym szpitalu i 36 funtów świec 
łojowych rocznie, swe prośby dyplomem Doktora medycyny i chi- 
rurgii, wykazem wieku, stanu, dotychczasowego zatrudnienia, oby- 
czajności, znajomości polskiego lub temuż spokrewnionego innego 
sławiańskiego języka poparte, w przeciągu powyżej oznaczonego 
czasu pośrednio swych zwierzchności tutaj nadeszla. 

Od c. k. Dyrekcyi med. chyr. naukowego zakładu. 

Lwów, dnia 21. listopada 1862. 


(2014) Kundmachung, (1) 


Nr. 30089, Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
kundgemacht, daß das Amt des Jasłoer ſpäter Drokobyczer Grenze 
kämmerers Herrn Philaret Mochnacki aufgehört, und derſelbe die 
Bitte um Devinkulirung feiner Dienfifauzton geſtellt hat. 

Es werden demnach alle, die eine Forderung an den genannten 
Grenzkämmerer, vermöge ſeines Amtes entweder wegen rückſtändiger 
Taxen oder anderer zur gerichtlichen Verwahrung zu übergebenden 
Privatgelder zu machen haben, aufgefordert, ſich bei dieſem k. k. Lan⸗ 
desgerichte binnen Einem Jahre und Tag vom Tage der Kundma- 
chung um ſo gewiſſer zu melden, als ſonſt deſſen Kauzion devinkulirt 
werden wird. 

Lemberg, am 5. November 1862. 


17 


1244 


(2020) G b i £ t. (3) 
Rro. 5631. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Jaroslau 
wird hiemit bekannt gegeben, daß der über das Vermögen des hiers 
ortigen Gallanterie⸗Waarenhändlers Herrn Ignatz Bajan mit dem Bier» 
gerichtlichen Beſcheide ddto. 30. Juli 1859 Zahl 1739 eröffnete und 
kundgemachte und mit dem Beſcheide vom 10. November 1860 Zahl 
3322 wegen Termins verlängerung wiederholt kundgemachte Konkurs 
der Gläubiger in Folge Befriedigung und Rücktrittes der angemelde⸗ 
ten Gläubiger mit heutigem Tage aufgehoben, und das unter Sperre 
gelegte Vermögen dem Herrn Ignatz Bajan ausgefolgt wurde. 
Jaroslau, am 18. November 1862. 


E dy k t. 


Nr. 5631. C. k. sad powiatowy w Jarosławiu uwiadamia ni- 
niejszem, iż konkurs wierzycieli nad majątkiem tutejszego kupca 
p. Ignacego Bajana tutejszo-sądową rezolucyą z dnia 30. lipca 1859 
do J. 1739 rozpisany i ogłoszony, a dalszą rezolucya z dnia 10. 
listopada 1860 do 1. 3322 2 powodu przedłużenia terminu nanowo 
ogłoszony, po zaspokojeniu wierzycieli i w skutek odstąpienia zgła- 
szajacych się do tej masy rozbiorowej wierzycielów pod dniem dzi- 
siejszym zniesiony i majątek krydalny p. Ignacemu Bajanowi wy- 
dany został. 

Jarosław, dnia 18. listopada 1862. 


Anzeige - Blatt. 


R. R. prio. gal Karl Cudwig⸗Pahn. 
em) Kundmachung. 


7490. Für die Betriebsſtrecke Krakau-Lemberg werden im 
Jahre 1863 Schnitthölzer, dann Schwellen im beiläufigen Betrage 
von 98000 *5fl, erforderlich und beabſichtigt man dieſen Bedarf im Ofe 
fertwege hintanzugeben. 

Die Gattung und Mengen dieſer Hölzer, fo wie deren Dimen— 
ſionen, dann die Lieferungsbedingniſſe ſind bei den Stazionsvorſtänden 
einzuſehen. 

Die Ablieferung kann allſogleich begonnen werden, muß aber 

bis Ende Auguſt 1863 vollkommen beendet ſein. 
i Lieferungsluſtige werden eingeladen, ihren dienſtfälligen Antrag 
mit einem 10% Vadium des berechneten Betrages der anzubiethenden 
Menge in Baarem oder in birfefabigen Papieren zum Tageskurſe bes 
ſchwert, bis 15. Dezember l. J. bei der Zentral-Leitung der k. k. 
priv. galiz. Karl Ludwig⸗Bahn (Wien, Heidenſchuß, Kredit-Anſtalts⸗ 
gebäude) einzubringen. 

Die Anträge müſſen die Gattung, dann die Menge, den Ablie— 
ferungsort und den Preis, für welchen geliefert wird, fo wie Die Une 
gabe, daß die Lieferungsbedingniſſe eingeſehen und unterſchrieben wur⸗ 
den, enthalten. 

Endlich wird geſtattet, auch Stämme, woraus die angegebenen 
Dimenſtonen geſchnitten werden können, anzutragen, es müſſen jedoch 
die bezüglichen Preife pr. Kubik-Schuh ausgedrückt werden. 

Dieſe Offerte ſind mit dem entſprechenden Stempel zu verſehen, 
und hat der Erſteher der Lieferung ſelbſtverſtändlich auch die für den 
hierorts auszufertigenden Schlußbrief entfallende Stempelgebühr aus 
Eigenem zu bezahlen. 


Wien, am 22. November 1862. 


Doniesienia prywatne. 


C. K. upr. galic, kolej Karola Ludwika. 
Ogloszenie. ©) 


Nr. 7490. Na rok 1863 potrzeba dla linii z Krakowa do 
Lwowa drzewa fabrycznego i progów w wartości około 98000 zł. 
w. a., których dostawę w drodze ofert zabezpieczyć się zamierza. 


Bliższe szczegóły co do gatunku, ilości i rozmiarów tego 
drzewa, jakoteż warunki dostawy przejrzeć można u zawiadowców 
stacyi. 

Dostawa rozpocząć się może zaraz, musi być jednak ostatniego 
sierpnia 1863 zupełnie uskutecznioną. 

Zaprasza się więc mających chęć liwerowania, ażeby wnieśli 
oferty swoje do zarządu centralnego c. k. uprzyw. kolei galicyjskiej 
Karola Ludwika w Wiedniu (Heidenszus, gmach zakładn kredyto- 
wego) najdalej do 15. grudnia r. b. z dołączeniem wadya 10% od 
obliczonej kwoty zamierzonego liwerunku bądź w gotowiźnie bądź 
w papierach giełdowych po kursie dziennym, 

Oferty zawierać mają dokładnie gatunek, ilość, miejsce do- 
stawy i cenę oferowanego drzewa, jakoteż deklaracyę, że oferent 
warunki liwerunku przejrzał i podpisał. 


Można nareszcie oferować i drzewa krągłe nieobrobione, z któ- 
rych materyał w żądanych rozmiarach wyrobić można, ceny jednakże 
takowego wedle stopy kubicznej wyrażone być powinne. 

Oferty mają być podane na właściwym stemplu i rozumie się, 
iz otrzymujący liwerunek winien także opłacić stempel, jaki na do- 
ręczyć mu się ztąd mający list ugodny przypadać będzie, 


Wiedeń, duia 22. listopada 1863. 


; r 

Die zehnte Auflage! FEB 
BRETTEN Dieſe nach den neueften wiſſenſchaftlichen 

: „S $runbfigen und mit Benützung taufendfältiger, 
Edr. W. gollmann'sg in 16jähriger entſchieden erfolgreicher Praxis 
“ = erworbenen Erfahrungen verfaßte mebicinijche 
E MHathgeber $ Saut enthält in einem 254 Seiten farem 
2 y Ś Bande eine ausführliche und populäre Darftel= 

8 in allen © lung aller (geheimen) Geschlechtskrankheiten und 

tranfbeiten der deren Folge-Uebel, Schwächezustände, Impotenz, 

15 en und © Unfruchtbarkeit ete., fomie Rathſchläge über die 
O i : A h Schutzmittel gegen Anſteckung und 

S Harnwerkzeuge Śpię nothwendigſten Maßregeln gegen die trau- 

und in ihren rigen Folgen geheimer Jugendſünden. 

; 5 Zu haben beim Verfaſſer: Wien, Stadt, 
Folge uebeln. J Tuchlauben 557, während der täglichen Ordinas 
SeueeiebtebtesteBtebtes tlonsſtunden von 12— 4 Nachmittags. (1935-5) 
Preis fl. 2.10, mit Franco⸗Poſtverſendung fl. 2.62. 

Erklärung. 

Nachdem von mehreren Seiten die Frage geſtellt wurde, ob das 
ſoeben erſcheinende Werk: 

Fćrćal, Geheimnisse der Inquisition 
unverkürzt überſetzt erſcheint, fo erklärt die Ve. lags » Handlung, daß 
Herr L. v. Alvensleben das Werk unverkürzt und getreu 
im Geiſte des Originals überſetzt hat. 

Ebenſo garantirt die bewährte Solidität der Verlagshandlung 
das gänzliche Erſcheinen des Werkes, von dem bereits 8 Lieferungen 
erſchienen find. Jede Lieferung koſtet 50 Nfr. Das ganze Werk er- 
ſcheint noch in dieſem Jahre und iſt in jeder Buchhandlung zu haben. 

Brünn, im November 1862. N 

Fr. Karaſtat, 
Buchhaͤndler. 


(1888—3) 


a a Ne 


Dyrekcya Towarzystwa Przyjaciół Sztuk Pięknych 
w Krakowie 


zawiadamia Szanownych Panów Artystów, że wystawa sztuki ma- 
larstwa, rzeżbiarstwa i architektury otwartą zostanie dnia igo 
maren 1863 r. w lokalu Towarzystwa przy ulicy Brackiej 
w domu barona Larissa. Trwać będzie miesięcy dwa. Dyrekcya 
ma niepłonną nadzieję, że Panowie Artyści nie omieszkają wzboga- 
cić Wystawy swemi dziełami i uprasza oraz, aby takowe nadesłać 
raczyli najpezniej na 15 lutego pod adresem: „Na Wystawe Sztuk 
Pięknych w Krakowie.* 

Przesyłkę Dyrekcya przyjmuje oa koszt Towarzystwa, z tem 
atoli zastrzeżeniem, że paki mają być oddawane na zwykłe pociągi 
lub wozy towarowe; ktoby je chciał przesłać pociągami osobowemi, 
pospiesznemi lub przez poczlę, sam winien opłacić, chyba ze pa- 
czka nie wiele waży i tylko pocztą może być posłana, w takim 
razie Dyrekcya ponosi koszt transportu. 

Kraków, dnia 1. grudnia 1862. 


Walery Wielogiowski, 


sekretarz, 
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Für ein renommirtes Getreidegeschäft in Stettin 


Il [El 


wird ein thätiger Agent gesucht. — Gefällige Offerte sub [El 
H. & W. 116 sind franco an die Expedition für Zei- El 
tungs- Annoncen von Haasenstein & Vogler in E 


Hamburg einzusenden. (2035 —2) 
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